
	

	

[See below for an English version] 
 
Ausschreibung: Assoziierung im Graduiertenkolleg „Ästhetik der Demokratie“ 

An der Goethe-Universität Frankfurt am Main und der Technischen Universität Darmstadt sind im Rahmen des von der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Graduiertenkollegs „Ästhetik der Demokratie“ (GRK 3113-1) zum 01.10.2026 
bis zu drei Assoziierungen für eine Laufzeit von 18 Monaten zu besetzen (eine einmalige Verlängerung um 24 Monate ist möglich). 
 
Die Assoziierung ist offen für eingeschriebene Promovierende und Postdocs an einer deutschen oder internationalen Universität, 
die zu einem für das Graduiertenkolleg relevanten Thema arbeiten und bereit sind, regelmäßig und aktiv an den Formaten des 
Graduiertenkollegs teilzunehmen. Hierzu zählen insbesondere das regelmäßig stattfindende Kolloquium, die Masterclasses mit 
unseren Mercator Fellows und das mehrtägige Retreat. Optional ist auch eine Teilnahme am alle vier Jahre für zwei Semester 
stattfindenden Basisseminar und an den im Graduiertenkolleg erarbeiteten Public Humanities-Projekten möglich. Assoziierte 
haben darüber hinaus in begrenztem Umfang die Möglichkeit, Sachmittel für kurze Forschungsreisen oder zur Einladung von 
Gästen zu beantragen. Die Assoziierung beinhaltet keine Finanzierung im Sinne einer Stelle als wissenschaftliche(r) Mitarbeiter:in 
oder eines Stipendiums. Die Finanzierung der Promotion muss durch andere Mittel erfolgen und nachgewiesen werden. 

 
 
Konzeption des Graduiertenkollegs 
In Öffentlichkeit und Wissenschaft gilt die Demokratie meist als eine Regierungsform. Das Graduiertenkolleg erforscht, was es 
darüber hinaus bedeutet, die Demokratie als einen umfassenden Zusammenhang des kollektiven Lebens in ästhetischen 
Kontexten zu verstehen. Ausgehend von Vorschlägen der politischen Theorie zum Verhältnis von Regierungsform und Form des 
Zusammenlebens – hierzu gehören „way of life“, „Lebensform“, „politische Form der Gesellschaft“ und „soziale Demokratie“ – 
bringt das Graduiertenkolleg Methodenbestände der Geisteswissenschaften in Anschlag, um im interdisziplinären 
Zusammenwirken von Literatur-, Kunst-, Film- und Medienwissenschaften, Geschichte sowie Philosophie die Ordnungen, 
Praktiken, Dinge und Erfahrungen zu untersuchen, die dem demokratischen Zusammenleben Form verleihen. In allen vier 
Facetten hat das demokratische Leben eine sinnliche und ästhetische Dimension. Ihr wendet sich das Graduiertenkolleg „Ästhetik 
der Demokratie“ zu. 
 
Ästhetik bedeutet hier dreierlei: erstens, die gesellschaftlich spezifische Ordnung des sinnlich (aisthetisch) Wahrnehmbaren; 
zweitens, die ästhetischen Formen, Urteile und Erfahrungen von je spezifischen Formen demokratischen Zusammenlebens; 
drittens, die künstlerischen Reflexionen und Entwürfe von Gemeinschaftlichkeit und Differenz, die zur Verständigung über das 
demokratische Zusammenleben beitragen. Die Demokratie, so die Ausgangshypothese, ist eine offene, reflexive Form des 
Zusammenlebens, da sie von Auseinandersetzungen darüber geprägt ist, wie sie gestaltet werden soll. Die Aushandlung ihrer 
Form ist ihre Form. Ziel des Graduiertenkollegs ist es, mit der Ausbildung von exzellenten Forscher*innen in frühen Karrierestufen 
einen Beitrag zur Entwicklung interdisziplinärer Demokratieforschung zu leisten, die das Erkenntnispotential der 
Geisteswissenschaften im engen Austausch mit öffentlichen Institutionen weiterentwickelt. Frankfurt und die Rhein-Main-Region 
verfügen über langjährige Kompetenzen in der Demokratie- und Ästhetikforschung, die durch 18 internationale 
Partnerorganisationen des GRK auf fünf Kontinenten bereichert werden.  
 
Für weitere Informationen, siehe: https://aesthetics-of-democracy.de/ 
 
Voraussetzungen und Unterlagen für eine Bewerbung 
Voraussetzung für eine erfolgreiche Bewerbung ist entweder eine Einschreibung als Doktorand:in in den Geistes- und 
Sozialwissenschaften oder der Status als Postdoc mit konkretem, themenrelevantem Habilitationsprojekt oder einem 
habilitationsäquivalenten Projekt. Außerdem muss die Finanzierung des Promotions- oder Habilitationsprojektes gegeben sein. 
 
Bewerber*innen sollten über die Fähigkeit zur Entwicklung einer eigenständigen wissenschaftlichen Fragestellung im 
Themengebiet des Kollegs verfügen. Sie sollen hochmotivierte Wissenschaftler*innen sein, die innerhalb der Assoziierung ihre 
Dissertation oder ihr Postdoc-Projekt merklich und nachweislich voranbringen. Bei Verlängerung der Assoziierung wird ein 
Abschluss der Forschungsarbeit in diesem Zeitraum erwartet. 
 
Das GRK „Ästhetik der Demokratie“ ist ein Forschungskollektiv. Für Assoziierte besteht die Erwartung, an den Veranstaltungen 
des Graduiertenkollegs teilzunehmen. Dies gilt insbesondere für das Kolloquium, die Masterclasses sowie das alle zwei bis drei 
Jahre stattfindende Retreat des Graduiertenkollegs. Bei ausbleibender Beteiligung behält sich das Graduiertenkolleg vor, den 
Assoziiertenstatus vorzeitig aufzulösen. 
 
Die Arbeitssprachen des GRK sind Englisch und Deutsch. Bewerber*innen sollten über hervorragende Englischkenntnisse und 
gute Deutschkenntnisse verfügen.  
 
Die Bewerbungsunterlagen sollten Curriculum Vitae, Zeugniskopien, Information über Finanzierung der Promotion/des Postdoc-
Projekts, zwei Empfehlungsschreiben, ein Motivationsschreiben und eine ausformulierte Skizze des Promotions- oder Postdoc-
Vorhabens von zehn Seiten umfassen. Die Projektbeschreibung sollte deutlich machen, in welchem thematischen 
Zusammenhang das Projekt mit dem Thema des Kollegs steht, die eigene Fragestellung darstellen und methodische Fragen 
adressieren. Sie soll darüber hinaus den derzeitigen Stand des Projektes deutlich machen und einen Zeitplan beinhalten. 
 
Wir wollen besonders die Karrieren von unterrepräsentierten Bewerber*innen fördern. Bewerbungen von FLINTA*, 
Schwerbehinderten sowie Bewerber*innen, die hinsichtlich ihrer ethnischen oder sozioökonomischen Herkunft unterrepräsentiert 
sind, sind besonders willkommen. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung vorrangig berücksichtigt. 
 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte ausschließlich in elektronischer Form (zusammengefasst in einem PDF Dokument) bis zum 
09.08.2026 per E-Mail (applications@aesthetics-of-democracy.de) an den Sprecher des Kollegs, Prof. Dr. Johannes Völz, 



	

	

Institute of English and American Studies, Goethe-Universität Frankfurt am Main. Im September finden kurze 
Vorstellungsgespräche statt, für die es die Option eines Zoom-Gesprächs geben wird. 



	

	

 
Call for Application: Association in the DFG Research Training Group “Aesthetics of Democracy”  
 
The DFG Research Training Group "Aesthetics of Democracy" at Goethe-University Frankfurt am Main and the Technical 
University of Darmstadt has three openings for associate PhD or Postdoc positions starting on October 1, 2026, for a term of 18 
months (a one-time extension of 24 months is possible).  
 
Association into the program is open to enrolled doctoral candidates and postdocs at a German or international university who 
are working on a topic relevant to the Research Training Group and are willing to participate regularly and actively in the Research 
Training Group's activities. These include the regular research colloquium, the masterclasses with our international guests 
(Mercator Fellows) to discuss chapter drafts, and a multi-day retreat. Participants also have the option of joining the introductory 
seminar, which takes place every four years over two semesters, and to participate in Public Humanities projects developed within 
the Research Training Group. In addition, associate members have limited opportunities to apply for funding for short research 
trips or to invite guests. Please note that an association into the program does not include funding in the form of a position as a 
research assistant or a scholarship. Funding for your doctorate or postdoc must be provided through other sources.  
 
Concept of the Research Training Group 
 
In both public discourse and academic scholarship, democracy is typically understood as a form of government: a set of institutions 
and procedures through which political interests are formed, articulated, and represented. The Research Training Group 
“Aesthetics of Democracy,” by contrast, asks what it means to conceive of democracy not only as an institutional order but as a 
lived form of collective coexistence. Building on proposals from political theory regarding the relationship between forms of 
government and forms of social coexistence —including “way of life,” “Lebensform,” “political form of society,” and “social 
democracy”— the Research Training Group draws on methodological approaches from the humanities to examine—through the 
interdisciplinary collaboration of literary studies, art history, film studies, media studies, history, and philosophy—the structures, 
practices, objects, and experiences that shape democratic coexistence. In all four of these facets, democratic life has a sensory 
and aesthetic dimension. The Research Training Group “Aesthetics of Democracy” is concerned with this dimension. 
 
Aesthetics here refers to three things: first, the socially specific order of what is perceptible through the senses (aisthesis); second, 
the aesthetic forms, judgments, and experiences of specific forms of democratic coexistence; and third, the artistic reflections and 
conceptions of community and difference that contribute to an understanding of democratic coexistence. Democracy, according 
to our initial hypothesis, is an open, reflexive form of coexistence, as it is shaped by debates about how it should be structured. 
The negotiation of its form is its form. The goal of the Research Training Group is to contribute to the development of 
interdisciplinary democracy research by training outstanding researchers in the early stages of their careers, thereby further 
developing the intellectual potential of the humanities in close collaboration with public institutions. Frankfurt and the Rhine-Main 
region have a long history of expertise in research on democracy and aesthetics, which is further enriched by the Research 
Training Group's 18 international partner organizations across five continents. 
 
For more information, see: https://aesthetics-of-democracy.de/ 
 
Requirements and Documents Needed for an Application 
 
To be eligible for consideration, applicants must either be enrolled as a doctoral candidate in the humanities or social sciences or 
hold postdoctoral status with a specific habilitation project relevant to the program’s focus or a project equivalent to a habilitation. 
In addition, funding for the doctoral or habilitation project must be secured and documented. 
 
Applicants should be capable of developing an independent research question within the research area of the research group. 
They should be highly motivated researchers who make significant and demonstrable progress on their dissertation or postdoctoral 
project during their tenure as associate members. If their tenure is extended, they are expected to complete their research during 
that period. 
 
The Research Training Group “Aesthetics of Democracy” is a research collective. Associate members are expected to participate 
in the Research Training Group’s events and activities. This applies in particular to the colloquium, the master classes, and the 
Research Training Group’s retreat, which takes place every two to three years. In the event of non-participation, the Research 
Training Group reserves the right to terminate the associate status early. 
 
The working languages of the RTG are English and German. Applicants should have excellent English skills and good German 
skills. 
 
In addition to a curriculum vitae, copies of academic transcripts, information regarding funding for the doctoral or postdoctoral 
position, and two letters of recommendation, the application materials should include a statement of purpose and a detailed outline 
of the doctoral or postdoctoral project, totaling no more than ten pages. The project description should clearly explain how the 
project relates thematically to the research group’s topic, outline the project’s research question, and address methodological 
issues. It should also clarify the current status of the project and include a timeline.  
 
We are particularly committed to advancing the careers of underrepresented applicants. We especially welcome applications from 
FLINTA* individuals, people with severe disabilities, and applicants who are underrepresented based on their ethnic or 
socioeconomic background. People with severe disabilities will be given priority consideration when qualifications and abilities are 
equal. 
 
Please submit your applications exclusively in electronic form (compiled into a single PDF document) by August 9, 2026, via email 
(applications@aesthetics-of-democracy.de) to the spokesperson of the research group, Prof. Dr. Johannes Völz, Institute of 
English and American Studies, Goethe University Frankfurt am Main. Short interviews will take place in September; the option of 
a Zoom interview will be available. 


